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Frau/Herrn

Titel Vorname Nachname
Redaktion,  Zeitung/Zeitschrift/Fernseh-/Radiosender




Musterstrasse xxx

A-0000 Stadt 

Graz, 28.5.03

Betr.: Strategien gegen Rassismus in den österreichischen Medien


Sehr geehrte Frau ...., sehr geehrter Herr ......,

die 365 unterzeichneten in Österreich lebenden Menschen ersuchen Sie, folgende vorläufige Richtlinien in Ihrem Medium umzusetzen:

• nebensächliche Hinweise auf Hautfarbe vermeiden

• gesellschaftliche Gruppen gleich behandeln 

• Positives über AfrikanerInnen berichten

Im beiliegenden Artikel werden diese Strategievorschläge ergänzt, erklärt und ausführlich begründet. Wir laden Sie sehr herzlich ein, den Artikel zu lesen und zu zitieren.

Diese Aktion entstand aus der Zusammenarbeit zwischen einer Universität und einer NGO. Das Grazer Projekt UIGF (siehe Briefkopf) hat die Entwicklung und Durchführung von konstruktiven, international sichtbaren Initiativen gegen Fremdenfeindlichkeit zum Ziel. ZARA (Zivilcourage und Anti-Rassismus-Arbeit, Zollerg. 15, A-1071 Wien, Tel. 01 929 1399, www.zara.or.at) betreibt eine Beratungsstelle für die ZeugInnen und Opfer von Rassismus. 

Wir streben ein gemeinsames Vorgehen mit den Medien an. Als erster Schritt in einem gegenseitigen Kommunikationsprozess hätten wir gern Ihre Meinung zu folgender Thematik:

1) Welche Möglichkeiten / Schwierigkeiten sehen Sie bei der Umsetzung dieses Anliegens? 

2) Welche zusätzlichen / alternativen Lösungsansätze schlagen Sie vor?

3) Welche weitere Vorgehensweise würden Sie empfehlen? (öffentliche Diskussion, Forschungsprojekt, Arbeitsgruppe -> Verhaltenskodex…?)

4) Würden Sie oder ein/e Vertreter/in Ihres Mediums an einer Arbeitsgruppe zu diesem Thema am Samstag den 14.6.03, dem Tag der AfrikanerInnen, in Graz teilnehmen? Die Veranstaltung wird vom Büro für Frieden und Entwicklung organisiert (Kontakt: Mag. Jutta Dier, 0316 872-2183).

Wir werden versuchen, Sie in den nächsten Tagen telephonisch zu erreichen, um Ihnen die Möglichkeit zu geben auf diese Aktion zu reagieren und die Fragen zu beantworten.


Bitte betrachten Sie diesen Brief als Aufruf zur Zusammenarbeit und als Anlass, das Prinzip der Akzeptanz gegenüber MigrantInnen konkret umzusetzen. Wir freuen uns auf die Möglichkeit einer produktiven Zusammenarbeit. 
Mit freundlichen Grüßen,

Univ.-Prof.Dr.Richard Parncutt (UIGF Graz)



Anhang 1: Artikel: Strategien gegen Rassismus in den (österreichischen) Medien

Anhang 2:
Unterstützungserklärungen
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